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• erste Tariferhöhung für TG 1-4 

von 1,3% am 01.11.2020, TG 5 

Erhöhung um 100,-- Euro + 0,7% 

• zweite Tariferhöhung von 1,5% 

am 01.01.2022 

• Laufzeit von 33 Monaten (bis 

31.12.2022) 

Seitens des Arbeitgebers wurde 

ausgeführt, dass das „gute und 

wertschätzende Angebot (Original-

ton) oberhalb der historisch 

niedrigen Inflationsrate liege. 

Außerdem müsse man die 

außergewöhnliche Situation 

beachten, in der sich die Wirtschaft 

aufgrund Corona derzeit befinde.  

Wenn es den Kunden der 

Deutschen Bank nicht gut gehe, 

ginge es auch der Bank nicht gut. 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

am 28. Juli fand – wie bereits in der 

Vorrunde per Videokonferenz – die 

zweite Tarifrunde für die 

Beschäftigten der KEBA statt. 

Unsere Tarifkommission hatte 6,0% 

für jeweils 12 Monate Laufzeit 

gefordert. 

Nach den vielen Jahren, in denen 

die Kolleg*innen der Ops-Bereiche 

im Allgemeinen und der KEBA im 

Besonderen kurz gehalten wurden, 

sieht unsere Tarifkommission 

dringenden Handlungsbedarf bei 

den Gehältern. 

In der Tarifrunde am 28.07. wurde 

von der Arbeitgeberseite ein erstes 

Angebot vorgelegt: 

• kein Ausgleich für die 7 Monate 

seit Auslaufen des alten 

Tarifvertrags 

 

 

 

 

 

 

 
Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 

 
„Die KEBA mit ihren eher 
geringverdienenden 
Mitarbeitern wird den 
Konzern nicht retten können. 
Da sind andere gefragt!“ 

 

Tarifrunde KEBA: Arbeitgeberangebot 

unzureichend! 
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Ein Abschluss zu den Arbeitgeber- 

Konditionen war uns daher nicht 

möglich. Die Verhandlungen 

wurden auf eine dritte Runde 

verschoben.  

 

Unterstützen Sie unsere Aktivitäten, 

und treten Sie mit uns für Ihre 

ureigensten Belange ein, damit 

endlich die Trendwende gelingt! 

 

Haben Sie Fragen? Sprechen Sie 

uns gerne an! 

 

Ihre DBV-Verhandlungskommission 
 

Stephan Karthe-Vogel, Petra Freund, 

Volker Schock, Sylvia Stoye, Dirk 

Senftleben, Stephan Szukalski 
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Vor diesem Hintergrund müsse 

auch die KEBA ihren Beitrag leisten. 

Auch wenn die vorgetragenen 

Fakten unstrittig richtig sind, ist der 

Arbeitgebervorschlag nicht 

akzeptabel. Die KEBA mit ihren eher 

geringverdienenden Mitarbeitern 

wird den Konzern nicht retten 

können. Da sind andere gefragt! 

Eher sind deutlichere Erhöhungen 

schon deshalb sinnvoll, um den 

Abstand zum stark steigenden 

Mindestlohn zu wahren. Ein 

rechnerischer Abstand von nur 

noch 1,78 € pro Arbeitsstunde (im 

Juli 2022 bei TG 2) zum gesetzlichen 

Mindestlohn ist der Deutschen Bank 

nicht würdig! 

 

 

 
Hier können Sie Mitglied 

werden in einer starken 

Gemeinschaft - dem 

DBV: 

 
 

Einfach den QR-Code 

mit Smartphone 

scannen… 

 

DBV – Wir ist stärker als ich 

http://www.dbv-gewerkschaft.de/

